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Hallo!

Dieses Arbeitsblatt ist Teil einer Lerntheke (Wahlaufgaben) während eines Unterrichtsbesuches zum Thema „Unsere 5 Sinne“ gewesen. 

Klassenstufe: Ende der 2. (aber: nur Kinder mit Deutsch als Muttersprache, kleine Klasse, Brandenburg, d.h. recht hohes Niveau im Lesen, recht niedriges Niveau im selbstständigen Arbeiten und Schreiben eigener Texte)

Das Gedicht „Wer mäuschenstill am Bache sitzt“ wird von den SuS ergänzt. Die zu ergänzenden Wörter sollen allein gefunden werden, jeweils ein Substantiv mit Artikel.   

Aufgaben 1 und 2 waren in der Besuchsstunde Pflicht, 3 und 4 Zusatzaufgaben, dieses Gedicht war für nicht so schreibfreudige Kinder, hatten in der Stunde vorher schon ein anderes Gedicht in dieser Art und Weise zusammen bearbeitet.   
Dieses Gedicht heißt „Wer mäuschenstill am Bache sitzt“ (lies: Mäus-chen-still). 

1. Setze in der 2. Zeile immer ein Substantiv mit einem Artikel davor ein!

2. Lies!

3. Male zu deinem Gedicht!

4. Hole dir das Originalgedicht! Lies!

Wer mäuschenstill am Bache sitzt

von ____________________ Klasse ___ 

Wer mäuschenstill am Bache sitzt,

kann hören, wie ______  ________________ flitzt.

Wer mäuschenstill im Grase liegt,

kann hören, wie ______  _______________  fliegt.

Wer mäuschenstill im Bette lauscht,

kann hören, wie _____  ______________ rauscht.

Wer mäuschenstill im Walde steht,

kann hören, wie ______  ________________ geht.

Wer mäuschenstill ist und nicht stört,

kann hören, was man sonst nicht hört.

Wer mäuschenstill am Bache sitzt

Wer mäuschenstill am Bache sitzt,

kann hören, wie ein Fischlein flitzt.

Wer mäuschenstill im Grase liegt,

kann hören, wie ein Falter fliegt.

Wer mäuschenstill im Bette lauscht,

kann hören, wie der Regen rauscht.

Wer mäuschenstill ist und nicht brummt, 

kann hören, wie die Biene summt.

Wer mäuschenstill im Walde steht,

kann hören, wie ein Rehlein geht.

Wer mäuschenstill ist und nicht stört,

kann hören, was man sonst nicht hört.

Alfred Könner
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